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Designgeschichten

Metz und Kindler  
und der «WMF 1000»

kommt vom Unternehmen Informationen 
darüber, welche Teile in das Gerät hinein-
kommen und welche Ausmaße die Kaffee-

maschine haben soll», erzählt Michael Kind-
ler in einem Interview mit dem Online- 
Magazin Designlines, «gleichzeitig überlegt 
man als Designer, welches Teil man beispiels-
weise versetzen könnte.» Selbstverständlich 
war — gerade bei einem WMF-Automaten — 
der Einsatz von Edelstahl. Schließlich sollte 
das neue Gerät schon beim ersten Ansehen 
Qualität und Wertigkeit vermitteln. Die ersten 

Ein paar Tausend Jahre hat der Steinklotz si-
cher auf dem Buckel. Kein Hinderungsgrund 
für Guido Metz und Michael Kindler, sich von 
dem Monolithen beim Entwurf ihres hoch-
modernen, hochtechnischen Kaffeevollauto-
maten inspirieren zu lassen. Die Zielvorgabe 
der Auftraggeberin WMF war, die Leis-
tungsfähigkeit eines professionellen Gerä-
tes ins private Umfeld zu bringen. Der 
von Steinzeitmenschen bearbeitete Fel-
sen aus dem Yorkshire-Moor war ein 
Ideenlieferant für die Darmstädter Desig-
ner. Seine Form, präzise in Metall umge-
setzt, mit einem prägnanten Bedienknopf 
und klaren Linien, beeinflusste das Entwurfs-
konzept. Klar war auch, dass ein Gerät, das 
z.B. auf einem Küchentresen steht, von allen 
Seiten eine gute Figur machen muss. Und 
natürlich muss in der schönen Hülle genü-
gend Platz für die technischen Funktionen 
sein. Viele Vorgaben, die das Kreativteam in 
kurzer Zeit bewältigen musste. «Man be-

Die Aufbauskizze zeigt, dass die Designer sich  
mit dem Innenleben des Gerätes gut auskennen müssen.

Latte Macchiato ist eine von zwölf Kaffeespezialitäten, die der «WMF 1000» zubereitet. Die Kaffeekanne des «WMF 1000 pro S» nimmt bis zu acht Tassen Café Crème auf.
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Skizzen und die Umsetzungen am Compu-
ter seien schon sehr nahe dran am späteren 
Erscheinungsbild gewesen. Danach ließen 
die beiden ein 3D-Modell bauen, das täu-
schend dem fertigen Produkt ähnelte. So 
konnten sie beim Geislinger Unternehmen 
einen sinnlichen Eindruck des neuen Gerä-
tes vermitteln. Auch das intuitiv bedienbare 
Tastenfeld war schon da: «Für uns Designer 

  Guido Metz und Michael Kindler sind 
beide 1965 in Annweiler/Trifels geboren.
  1972 wurden beide gemeinsam eingeschult.
  1988 — 1993 studierten sie Industrie-

design an der Fachhochschule Darm-
stadt-Mathildenhöhe.
  1995 gründeten sie in Darmstadt ihr Stu-

dio Metz und Kindler.

  Seitdem zahlreiche Designpreise, u.a. 
mehrere red dot awards für WMF- und 
Silit-Produkte, iF awards (z.B. 2007 für 
den Kaffeevollautomaten «WMF 1000» 
und 2008 für den Schnellkochtopf «Per-
fect Ultra» von WMF) und den Design-
preis der Bundesrepublik Deutschland 
(2008 für das Besteck «Nomos»). 

Die Designer

Das Produkt
  Der «WMF 1000» wurde 2007 auf 

den Markt gebracht; 2011 kam die 
 Weiterentwicklung «WMF 1000 pro S» 
 heraus.
  Das Gerät bereitet zwölf Kaffeevarian-

ten über nur einen Auslauf, den «All-in-
one Professional», zu. 
  Es stellt automatisch von Milch auf 

Milchschaum um.
  Als Zubehör gibt es z.B. einen Milchbe-

hälter aus Edelstahl, in den gängige 
Milchpackungen hineingestellt werden.
  Für den «WMF 1000 pro S» gibt es ein 

Office-Zubehör-Set und eine 1 l fassen-
de Kanne.

http://www.wmf-ce.de
http://www.metz-kindler.de

Guido Metz (li.) und Michael Kindler

war sehr wichtig, dass der `1000´nicht nur 
optisch gefällt, sondern vor allem dem Be-
nutzer die Angst nimmt, ihn tagtäglich zu ver-
wenden», sagen die beiden über ihren mo-
dernen Kaffee-Monolithen. 

Der Monolith aus dem Yorkshire-Moor war eine Inspiration 
in der Konzept- und Ideenphase von Metz und Kindler.




